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Blutskandal-Kampagne 
Gegen das Vergessen & für die Zukun�  

#EntschuldigtDassIchNochLebe

Chronologie des Blutskandals

1976  Deutschland importiert mit HC-Viren verseuchtes Blut aus den USA. Das Blut
     wird nicht getestet, obwohl die Möglichkeit schon seit 1976 besteht

1981  HIV � ndet durch amerikanische Seuchenüberwachungsbehörde erstmals 
     Erwähnung  & erster deutscher Hämophiler in� ziert sich durch Faktorpräparat. 
     Infektionen mit HCV & HIV häufen sich in nachfolgender Zeit zu Tausenden

1983  Erste Medienberichte; virusinaktivierte Präparate erhältlich, verseuchte Chargen 
     werden jedoch weiter ausgegeben 

1985  HIV-Tests für Blut & Blutprodukte werden vorgeschrieben 

1991  Letzte nachweisliche Infektion eines Hämophilen mit HIV 

1994  Parlamentarischer Untersuchungsausschuss hält schuldha� es Verhalten von 
     Pharmaindustrie, Blutspendediensten, Aufsichts behörden und behandelnden 
     Ärzten fest; Bundesgesundheitsamt unter Horst Seehofer wird aufgelöst

1995  Gründung der „Sti� ung Humanitäre Hilfe für durch Blutprodukte HIV-
     in� zierte Personen“. Geplanter Leistungszeitraum: bis 2004 

2004  1. Aufstockung des Hilfsfonds 

2010  2. Aufstockung des Hilfsfonds 

2014  Prognos-Studie stellt fatale Gesundheits- & Lebenszustände der Opfer fest & dass 
     der letzte Anspruchsberechtigte der Sti� ungs mittel 2070 verstorben sein würde 

2016  Pharmakonzerne beenden ihre Beteiligung am Sti� ungsfonds

 6000  Infektionen mit HCV u./o. HIV brachte der Blutskandal mit sich 
  553  HIV-in� zierte Betro� ene (Primär- & Sekundärin� zierte, Kinder, Witwen) sind 
     heute noch auf die Sti� ungsmittel angewiesen

Unsere Forderungen an die Verantwortlichen: 
Lebenslange Entschädigungszahlung an Betro� ene 

Anpassung der Leistungen an kün� ige Dynamisierungsprozesse 
Ausgleich vergangener nicht berücksichtigter In� ation durch Einmalzahlung 

Kün� ige Einmalzahlungen zum Bestreiten krankheitsbedingter Mehraufwendungen 

Tragt die Konsequenzen eurer Verbrechen!

Unterstützen bitte auch SIE uns: 
www.michaeldiederich.de 

VIELEN DANK! 


